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Feuchtigkeit: 
häufige Ursache 
von Bauschäden

Wasser ist in beinahe allen Baustoffen
in irgendeiner Form vorhanden. Dass es
bei sehr vielen Bauschäden oft mass-
geblich beteiligt ist, überrascht daher
nicht. Bauschäden, die auf baubedingte
Feuchtigkeit, auf Baumängel oder feh-
lerhafte Baukonstruktionen zurückzu-
führen sind, kommen gegenüber Schä-
den an Bauwerken, die bei umweltbe-
dingten Wassereinbrüchen und Über- 
flutungen auftreten, weit häufiger vor. 

Zu den baubedingten Feuchtigkeits-
schäden zählen:
– Bauteilver formungen und Spannungs-

risse infolge zu schnellen oder über-
mässigen Wasserverlusts

– Quellungen, Ver färbungen, Salztrans-
por t, Pilz- und Algenbildung durch
Wasseraufnahme, Ober flächen- und
Kapillarwasser1)

– Frost- und Tausalzschäden in wasser-
gesättigten Baustoffen

– Durchfeuchtung, Baustoffzersetzung,
Kondensaterscheinung und Osmose
durch ungeeignete und mangelhafte
Schichtenfolge und Konstruktionen

– Infiltration von Regen-, Grund- und
Meteorwasser2) infolge konstruktiver
Mängel und ungenügenden Gebäude-
schutzes

Regen-, Grund- und Meteorwasser-

schutz

Die Fassade und der Sockelbereich
sind am besten vor Feuchtigkeitsein-
wirkungen geschützt, wenn Regen- und
Meteorwasser vom Gebäude ferngehal-
ten werden und die empfindlichen Fas-
sadenbauteile gar nicht erst mit Wasser
in Kontakt kommen. Vordächer, hinter-
lüftete Fassaden und robuste, wasser-
unempfindliche Fassadenkonstruktio-
nen können viel dazu beitragen. Wird
das Meteorwasser sicher und schnell

Hässliche Flecken auf Plattenbelägen, dunkle Verfärbungen im Weissputz 

oder gar Baustoffzersetzungen: Es gibt viele Arten von Bauschäden infolge

Feuchtigkeitseinwirkung. Meist können solche Schäden jedoch durch einfache

Massnahmen verhindert werden. Einige – meist längst bekannte, aber immer

wieder vernachlässigte – Schutzmassnahmen werden im nachfolgenden 

Beitrag behandelt.
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Die Auswirkungen von Feuchtigkeit am Bau: Obwohl regengeschützt, entstehen an Natur-

stein-Terrassen- oder -Balkonbelägen oft übel aussehende Flecken durch im Stein abgela-

gerte Salze. Die Hauptursachen sind mangelhafte Gefälleverhältnisse unter dem 

Bodenbelag sowie eine fehlende Entwässerung.

1) Kapillarwasser ist in den Kapillaren poriger Baustoffe 
enthaltenes Wasser, das in diesen Hohlräumen aufsteigt.

2) Meteorwasser ist Regenwasser, das nicht im Erdboden 
versickert, sondern – wegen undurchlässiger Oberflächen 
– in die Kanalisation gelangt.
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vom Gebäude weggeleitet, sind Feuch-
tigkeitsschäden am Sockel selten.

Grund- und Sickerwasser kommen
bei wasserseitig angeordneten Abdich-
tungen nicht in Kontakt mit der tragen-
den Baukonstruktion. Ausgebaute Wohn-
geschosse unter Terrain sind mit ein-
wandfreien Abdichtungen am besten vor
Wasserinfiltrationen geschützt. Wasser-
dichte Betonkonstruktionen, sog. weis-
se Wannen, sind hingegen nur dor t 
sicher funktionstauglich, wo die trocke-
nen Seiten des Betons belüftet sind.
Einbauten mit Vormauerungen und
schwimmenden Estrichen über Dämm-
schichten sind bei diesen Baukonstruk-
tionen fehl am Platz. Dringt Wasser bei-
spielsweise durch Risse oder entlang
von Boden-Wand-Anschlüssen durch die
Betonkonstruktion in das Bauwerk, sind
die Folgeschäden oft erst spät und in
der Regel nicht direkt an den undichten
Stellen sichtbar. Die Suche danach ist
ebenso aufwändig wie die Instandset-
zung der Schäden.

Verfärbungen durch 

Salzausscheidungen

Terrassen und Balkone werden immer
häufiger mit Natur- und Feinsteinzeug-
platten belegt. Da die Fugen von Plat-

tenbelägen nicht wasserdicht sind, ge-
langt Wasser von den beregneten Flä-
chen in den Klebemörtel und in die Aus-
gleichs- oder Gefälleschicht. Wird das
Wasser unter dem Plattenbelag nicht
gezielt abgeführ t, durchfeuchtet es die
Mörtelschichten allmählich bis zur Sät-
tigung. Auf der «dichten» Betondecke
oder der gefällelos verlegten, nicht ent-
wässer ten Abdichtung fliesst das Was-
ser auch in den gedeckten, nicht direkt
beregneten Bereich, wo der Mör tel
unterschiedlich stark feucht wird. 

Im gedeckten Teil der Terrasse
nimmt der Natursteinbelag das Wasser,
das während der langen Verweildauer
Salze aus dem Mör tel aufgenommen
hat, kapillar auf. Es wird mit den darin
gelösten Salzen bis unter die trockene
Ober fläche des Steins transpor tier t.
Dor t verdunstet es, die gelösten Salze
kristallisieren unter und auf der Stein-
ober fläche aus und verursachen übel
aussehende, fleckige und dunkle Ver-
färbungen am Naturstein. 

Um derar tige Schäden zu vermei-
den, müssen die Mörtelschichten unter
dem Plattenbelag einwandfrei entwäs-
ser t sein. Dafür notwendig ist ein aus-
reichendes Gefälle von mindestens
1,5%. Eine Entwässerungsschicht unter

Kalkablagerungen an einem Chromstahl-

geländer infolge von «Betonwasser», das

durch Risse vom oberen Balkon tropft.

Korrosion an einem verzinkten und beschichteten Stahlrahmen am Anschluss an 

den Plattenbelag beim Brüstungsabschluss eines Balkons. 

Feuchtigkeitsschäden abwenden

Feuchtigkeitsschäden lassen sich oft mit

einfachen Massnahmen verhindern. Fol-

gende Regeln sind zu beachten:

– Regen- und Meteorwasser von der Fas-

sade und vom Sockel fernhalten und

vom Gebäude wegführen

– Keine Vormauerungen, schwimmenden

Beläge und feuchtigkeitsempfind-

lichen Baumaterialien auf Wänden und

Böden in Untergeschossen aus wasser-

dichtem Beton

– Abdichtungsschichten im Freien

immer im Gefälle ausbilden und an

den tiefsten Stellen entwässern

– Plattenbeläge im Freien immer auf der

Dichtebene entwässern

– Entwässerungsebene möglichst unbe-

hindert und direkt nach aussen führen

– Feuerverzinkte Stähle mit Anstrichbe-

schichtungen nicht in alkalischem und

dauerfeuchtem Mörtel verankern

– Keine feuchtigkeitsempfindlichen

Baustoffe auf frischem Mörtel, an Be-

tondecken oder Wänden «einschlies-

sen»

– Keine dichten Schichten über feuch-

ten Untergründen auftragen



1 2 A P P L I C A  9 / 2 0 0 6

dem gut entwässer ten Verlegemör tel
oder Splittbett gewährleistet zudem ein
sofor tiges Abfliessen des eingedrunge-
nen Wassers.

Ähnliche Vorgänge wie bei den Ter-
rassen- und Balkonbelägen führen auch
im Sockelmauerwerk und in Putzen zu
Salzausscheidungen und Ver färbungen
auf unterschiedlichen Höhen der Fassa-
de. Die Salze stammen in diesem Fall in
der Regel aus dem Erdreich. Derar tige
Schäden lassen sich verhindern, indem
man dafür sorgt, dass kein Wasser am
Sockel ansteht und dass das Mauer-
werk sowie der Verputz möglichst wenig
Wasser kapillar aufnehmen und hinauf-
transpor tieren können. Ein einfacher,
waagrecht angebrachter, kapillarbre-
chender Schnitt im wassersaugenden
Putz genügt in der Regel, um schlecht
entwässer te Sockel vor einer zu star-

ken Durchfeuchtung zu schützen.
Grundsätzlich sind aber im Sockel-
bereich eine einwandfreie Entwässe-
rung und ein Spritzwasserschutz not-
wendig, um Schäden zu verhindern.

Wasser findet immer einen Weg ... 

An der Aussenstirn von Terrassen oder
Balkonen, auf denen Platten verlegt
sind, sind oft verzinkte und gestrichene
Bleche mit Schlaudern3) im Beton veran-
ker t. Die Bleche sorgen für einen sau-
beren Abschluss der Balkonstirn und
dienen zur Befestigung der Geländer-
pfosten. Bei diesen Konstruktionen
staut sich das Wasser unter dem Plat-
tenbelag vor dem verzinkten Blech und
findet zwischen dem Blech und dem
Beton den Weg an die Deckenuntersei-
te, wo es dann abtropft. Das abtropfen-
de Wasser hinterlässt an den Untersich-

ten Stalaktiten, welche Geländerholme
und Bodenbeläge des darunterliegen-
den Balkons verschmutzen.

... und verursacht Korrosion

Die auf dem Blech aufgetragene Zink-
schicht ist in der aufgestauten, hoch al-
kalischen Feuchtigkeit der Ausgleichs-
und Kleberschicht unter dem Platten-
belag nicht stabil. Sie löst sich schnell
auf, und der Stahl beginnt heftig zu kor-
rodieren. Die Korrosionsprodukte ver-
schmutzen den Bodenbelag auf der Ter-
rasse oder dem Balkon massiv. Verzink-
te Bauteile dür fen deshalb nicht mit
alkalischer Dauer feuchtigkeit in Berüh-
rung kommen. Ohne massive Korro-
sionsschutz-Massnahmen sind verzink-
te Bauteile in potenziell feuchten Unter-
gründen gar nicht erst zu verankern.
Aus rein ästhetischen Gründen sind an
Balkonstirnen angebrachte Bleche mög-
lichst getrennt vom Beton vorzuhängen.

Mineralfaserplatten können 

zusammenfallen

In den letzten Jahren sind in Bauten, die
in sehr kurzer Zeit errichtet wurden, an
den Unterlagsböden (Estrichen) ver-
mehrt übermässige Randeinsenkungen
festzustellen, die auf eine erhebliche
Stabilitätseinbusse der Mineralfaser-
dämmstof fe infolge Feuchtigkeitsein-
wirkung zurückzuführen sind.

Die Dämmschichten unter Unter-
lagsböden werden oft auf noch völlig
durchfeuchteten Betondecken und mi-
neralisch gebundenen Ausgleichsschich-
ten, z.B. Leichtbeton, verlegt. Zwischen
Unterlagsboden und Beton, d. h. inner-
halb der Dämmschicht, bildet sich ein

F A C H W I S S E N

Das Regenwasser vom Vordach spritzt beim Aufprall auf dem Boden an die Hauswand 

und durchfeuchtet den Sockel der verputzten Aussenwärmedämmung.

3) Eine Schlauder ist ein eisernes Verbindungsstück 
zum Halten und Verankern von Bauteilen.
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sehr feuchtes Klima. Durch Pumpeffek-
te beim Begehen des Estrichs entste-
hen leichte Deformationen und es wird
Feuchtigkeit gegen die Wandanschluss-
Stellen gepresst. Entlang den Wänden
kann die Feuchtigkeit im Mauerwerk
stark ansteigen und an Sockelleisten
aus Holz sowie im Weissputz Schimmel-
pilze und Ver färbungen zur Folge haben.
Im feuchten Klima zwischen dem Unter-
lagsboden und der Betondecke können
auch Mineralfaserplatten infolge von 
Alkalireaktionen so stark angegrif fen
werden, dass sie die Kohäsionsfestig-
keit verlieren und im Extremfall zu-
sammenfallen. Durch den Zer fall der
Trittschalldämmung besteht die Gefahr,
dass diese in ihrer Funktion beeinträch-
tigt wird. Zudem können in den Unter-
lagsböden und Belägen Risse entste-
hen.

Mineralfaserstof fe durchlaufen fol-
gende Schadenstufen:
– Stufe 1: Braunver färbung
– Stufe 2: Delaminierung, d. h. die ein-

zelnen Faserschichten spalten oder
trennen sich

– Stufe 3: Verlust der Kohäsionsfestig-
keit, Verpappen der Fasern

– Stufe 4: vollständige Auflösung (bei
unentdeckter Wasserinfiltration)

Ab Stufe 2 verlieren die Dämmstoffe die
Festigkeit und werden immer mehr zu-
sammengedrückt. Bei Stufe 3 ist der
Dämmstoff in der Regel um bis zur Hälf-
te zusammengedrückt, was meist an
der Rand- und Fugenabsenkung sicht-
bar wird. Besonders kritisch sind Bo-
denkonstruktionen, bei denen die Mine-
ralfaserdämmstof fe direkt auf der Be-
tondecke verlegt werden.

Wenn die Trittschalldämmung über
einer Wärmedämmung aus Hartschaum-
stof f verlegt wird, sind er fahrungsge-
mäss keine Feuchtigkeitsschäden zu 
erwar ten. Wenn jedoch eine Decken-
heizung eingebaut ist oder der untere
Raum besonders stark beheizt wird,
sind auch bei diesem Dämmstof fauf-
bau Probleme zu erwarten.

Bei feuchtigkeits- und alkaliempfind-
lichen Dämmstof fen ist es bei den
heute üblichen sehr schnellen Bauzei-
ten zu empfehlen, auf der Betondecke
eine wirksame Wasserdampfbremse
mit einer dif fusionsäquivalenter Luft-
schichtdicke (sd-Wer t) von mindestens
20 m zu verlegen. Die Folie muss an
den Stössen verklebt und an den Wän-
den hochgezogen werden.

Markante Randabsenkung eines Bodenbelags infolge Durchfeuch-

tung der Trittschalldämmung. 

Biogener Bewuchs auf einer verputzten Wärmedämmung 

einer Terrassenbrüstung.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile ()
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.32286
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.32286
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS (HIGH QUALITY: Creates PDF from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: no downsampling, JPEG Maximum \(can create BIG files!\). Preflight: images below 300/1200 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /CHT (HIGH QUALITY: Creates PDF from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: no downsampling, JPEG Maximum \(can create BIG files!\). Preflight: images below 300/1200 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DAN (HIGH QUALITY: Creates PDF from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: no downsampling, JPEG Maximum \(can create BIG files!\). Preflight: images below 300/1200 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ESP (HIGH QUALITY: Creates PDF from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: no downsampling, JPEG Maximum \(can create BIG files!\). Preflight: images below 300/1200 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /FRA (HIGH QUALITY: Creates PDF from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: no downsampling, JPEG Maximum \(can create BIG files!\). Preflight: images below 300/1200 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ITA (HIGH QUALITY: Creates PDF from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: no downsampling, JPEG Maximum \(can create BIG files!\). Preflight: images below 300/1200 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /JPN (HIGH QUALITY: Creates PDF from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: no downsampling, JPEG Maximum \(can create BIG files!\). Preflight: images below 300/1200 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /KOR (HIGH QUALITY: Creates PDF from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: no downsampling, JPEG Maximum \(can create BIG files!\). Preflight: images below 300/1200 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NLD (HIGH QUALITY: Creates PDF from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: no downsampling, JPEG Maximum \(can create BIG files!\). Preflight: images below 300/1200 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NOR (HIGH QUALITY: Creates PDF from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: no downsampling, JPEG Maximum \(can create BIG files!\). Preflight: images below 300/1200 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /PTB (HIGH QUALITY: Creates PDF from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: no downsampling, JPEG Maximum \(can create BIG files!\). Preflight: images below 300/1200 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SUO (HIGH QUALITY: Creates PDF from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: no downsampling, JPEG Maximum \(can create BIG files!\). Preflight: images below 300/1200 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SVE (HIGH QUALITY: Creates PDF from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: no downsampling, JPEG Maximum \(can create BIG files!\). Preflight: images below 300/1200 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ENU (HIGH QUALITY: Creates PDF from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: no downsampling, JPEG Maximum \(can create BIG files!\). Preflight: images below 300/1200 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


